
 

Gesetz- und Verordnungsblatt 
für das Land Brandenburg  

Teil II – Verordnungen 

21. Jahrgang Potsdam, den 13. September 2010 Nummer 58 

Dritte Verordnung zur Änderung der Verordnung über den elektronischen Rechtsverkehr  
im Land Brandenburg 

Vom 8. September 2010 

Auf Grund 

– des § 130a Absatz 2 Satz 1 der Zivilprozessordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 5. Dezember 
2005 (BGBl. I S. 3202, 2006 I S. 431) in Verbindung mit § 1 Absatz 1 Nummer 50 der Justiz-
Zuständigkeitsübertragungsverordnung vom 28. November 2006 (GVBl. II S. 479), der zuletzt durch die Ver-
ordnung vom 1. April 2010 (GVBl. II Nr. 19) geändert worden ist, 

– des § 14 Absatz 4 Satz 1 und 2, des § 292 Absatz 2 Satz 1 und des § 387 Absatz 1 Satz 1 des Gesetzes über das 
Verfahren in Familiensachen und in den Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit vom 17. Dezember 
2008 (BGBl. I S. 2586) in Verbindung mit § 1 Absatz 1 Nummer 61 der Justiz-
Zuständigkeitsübertragungsverordnung, 

– des § 81 Absatz 4 Satz 1 der Grundbuchordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. Mai 1994 
(BGBl. I S. 1114), der zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 11. August 2009 (BGBl. I S. 2713) geändert 
worden ist, in Verbindung mit § 1 Absatz 1 Nummer 17 der Justiz-Zuständigkeitsübertragungsverordnung, 

– des § 89 Absatz 4 Satz 1 der Schiffsregisterordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. Mai 1994 
(BGBl. I S. 1133), der zuletzt durch Artikel 4 Absatz 5 des Gesetzes vom 11. August 2009 (BGBl. I S. 2713) 
geändert worden ist, in Verbindung mit § 1 Absatz 1 Nummer 36 der Justiz-
Zuständigkeitsübertragungsverordnung, 

– des § 9 Absatz 3 Satz 1 und Absatz 4 Satz 1 des Kapitalanleger-Musterverfahrensgesetzes vom 16. August 
2005 (BGBl. I S. 2437) in Verbindung mit § 1 Absatz 1 Nummer 25 der Justiz-
Zuständigkeitsübertragungsverordnung, 

– des § 46c Absatz 2 Satz 1 des Arbeitsgerichtsgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 2. Juli 1979 
(BGBl. I S. 853, 1036), der durch Artikel 6b des Gesetzes vom 13. Juli 2001 (BGBl. I S. 1542) als § 46b  
Absatz 2 Satz 1 eingefügt und durch Artikel 4 des Gesetzes vom 30. Oktober 2008 (BGBl. I S. 2122) geändert 
worden ist, in Verbindung mit § 1 Absatz 1 Nummer 3 der Justiz-Zuständigkeitsübertragungsverordnung, 

– des § 65a Absatz 1 Satz 1 und 2 des Sozialgerichtsgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Sep-
tember 1975 (BGBl. I S. 2535), der durch Artikel 4 des Gesetzes vom 22. März 2005 (BGBl. I S. 837) einge-
fügt worden ist, in Verbindung mit § 1 Absatz 1 Nummer 38 der Justiz-Zuständigkeitsübertragungsverordnung, 

– des § 55a Absatz 1 Satz 1 und 2 der Verwaltungsgerichtsordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom  
19. März 1991 (BGBl. I S. 686), der durch Artikel 2 des Gesetzes vom 22. März 2005 (BGBl. I S. 837) einge-
fügt worden ist, in Verbindung mit § 1 Absatz 1 Nummer 46 der Justiz-Zuständigkeitsübertragungsverordnung, 
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– des § 52a Absatz 1 Satz 1 der Finanzgerichtsordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 28. März 2001 
(BGBl. I S. 442, 2262; 2002 I S. 679), der durch Artikel 3 des Gesetzes vom 22. März 2005 (BGBl. I S. 837) 
eingefügt worden ist, in Verbindung mit § 1 Absatz 1 Nummer 11 der Justiz-
Zuständigkeitsübertragungsverordnung, 

– des § 41a Absatz 2 Satz 1 der Strafprozessordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 7. April 1987 
(BGBl. I S. 1074, 1319), der durch Artikel 6 des Gesetzes vom 22. März 2005 (BGBl. I S. 837) eingefügt wor-
den ist, in Verbindung mit § 1 Absatz 1 Nummer 41 der Justiz-Zuständigkeitsübertragungsverordnung, 

– des § 110a Absatz 2 Satz 1 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten in der Fassung der Bekanntmachung vom 
19. Februar 1987 (BGBl. I S. 602), der durch Artikel 7 des Gesetzes vom 22. März 2005 (BGBl. I S. 837) ein-
gefügt worden ist, in Verbindung mit § 1 Absatz 1 Nummer 55 der Justiz-
Zuständigkeitsübertragungsverordnung, 

– des § 8a Absatz 2 Satz 1 des Handelsgesetzbuches in der im Bundesgesetzblatt Teil III, Gliederungsnum- 
mer 4100-1, veröffentlichten bereinigten Fassung, der zuletzt durch Artikel 69 des Gesetzes vom 17. Dezember 
2008 (BGBl. I S. 2586) geändert worden ist, in Verbindung mit § 1 Absatz 1 Nummer 19 der Justiz-
Zuständigkeitsübertragungsverordnung, 

– des § 156 Absatz 1 Satz 1 des Genossenschaftsgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 16. Oktober 
2006 (BGBl. I S. 2230), der durch Artikel 3 des Gesetzes vom 10. November 2006 (BGBl. I S. 2553) geändert 
worden ist, in Verbindung mit § 8a Absatz 2 Satz 1 des Handelsgesetzbuches und § 1 Absatz 1 Nummer 52 der 
Justiz-Zuständigkeitsübertragungsverordnung, 

– des § 5 Absatz 2 des Partnerschaftsgesellschaftsgesetzes vom 25. Juli 1994 (BGBl. I S. 1744), der zuletzt durch 
Artikel 22 des Gesetzes vom 23. Oktober 2008 (BGBl. I S. 2026) geändert worden ist, in Verbindung mit  
§ 8a Absatz 2 Satz 1 des Handelsgesetzbuches und § 1 Absatz 1 Nummer 54 der Justiz-
Zuständigkeitsübertragungsverordnung  

verordnet der Minister der Justiz: 

Artikel 1 

Die Verordnung über den elektronischen Rechtsverkehr im Land Brandenburg vom 14. Dezember 2006 (GVBl. II 
S. 558), die zuletzt durch die Verordnung vom 1. Oktober 2007 (GVBl. II S. 425) geändert worden ist, wird wie folgt 
geändert: 

1. § 1 wird wie folgt gefasst: 

„§ 1 

Zulassung der elektronischen Kommunikation 

Bei den in der Anlage bezeichneten Gerichten und Staatsanwaltschaften ist in den dort jeweils für sie näher be-
zeichneten Verfahrensarten und ab dem dort für sie angegebenen Datum die Einreichung elektronischer Doku-
mente eröffnet.“ 

2. Dem § 3 wird folgende Nummer 5 angefügt: 

„5. Angaben zu geeigneten Datenträgern im Fall des § 4 Absatz 1 sowie Angaben zu Dokumentenzahl und 
Volumengrenzen.“ 
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3. § 4 wird wie folgt gefasst: 

„§ 4 

Ersatzeinreichung 

(1) Ist eine Übermittlung an die elektronische Poststelle (§ 2) nicht möglich, so kann die Einreichung abwei-
chend von § 2 Absatz 1 und 2 auf einem Datenträger nach § 3 Nummer 5 bei dem Gericht oder der Staatsan-
waltschaft erfolgen. Die Unmöglichkeit der Übermittlung nach § 2 ist darzulegen. 

(2) Soweit Einreichungen die nach § 3 Nummer 5 bekannt zu gebende Dokumentenzahl oder Volumengrenzen 
überschreiten, können diese gemäß der Einreichung nach Absatz 1 übermittelt werden. 

(3) Die Bearbeitungsvoraussetzungen gemäß § 3 sind auch in den Fällen der Absätze 1 und 2 einzuhalten, so-
weit sie nicht den elektronischen Übermittlungsvorgang betreffen. 

(4) Ist die Entgegennahme elektronischer Dokumente über die elektronische Poststelle (§ 2) und gemäß Ab-
satz 1 nicht möglich, trifft der Vorstand des Gerichts oder der Leiter der Staatsanwaltschaft im Einzelfall An-
ordnungen zur Einreichung von Dokumenten.“ 

4. In der Anlage zu § 1 Nummer 1 bis 30 werden in der Spalte „Verfahrensbereich“ jeweils unter Nummer 1 
nach den Wörtern „§ 690 Abs. 3 der Zivilprozessordnung“ die Wörter „sowie Verfahren nach Buch 2 des Ge-
setzes über das Verfahren in Familiensachen und in den Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit“ an-
gefügt und jeweils unter Nummer 2 die Wörter „Gesetz über die Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbar-
keit“ durch die Wörter „Gesetz über das Verfahren in Familiensachen und in den Angelegenheiten der freiwil-
ligen Gerichtsbarkeit“ ersetzt. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in Kraft. 

Potsdam, den 8. September 2010 

Der Minister der Justiz 

Dr. Volkmar Schöneburg 
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